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VORWORT DER HERAUSGEBER

Ob die Sectio canonis tatsächlich von Euklid stammt, ist bis heute nicht geklärt.
Seit langem unbestritten ist dagegen ihr Status als grundlegender Text der antiken
Musiktheorie. Die kleine, in unserer Publikation zwölf Seiten umfassende Schrift
enthält die älteste überlieferte Darstellung des Systema teleion, und sie stellt den
ersten erhaltenen Monochordtraktat, ja die früheste Quelle zum Monochord über­
haupt dar.

Wenn wir mit dem vorliegenden Band 3 der Studien zur Geschichte der Musik­
theorie die unveränderte Neuauflage einer Veröffentlichung des Staatlichen Insti­
tuts für Musikforschung aus dem Jahre 1998 bringen, so tun wir das, weil wir ihr
einen breiteren Leserkreis wünschen, als ihr an dem bisherigen Ort zuteil werden
konnte.

Die am musikwissenschaftliehen Institut der Freien Universität Berlin ent­
standene Arbeit bietet die erste deutsche Übersetzung der Sectio canonis. Aber auch
in ihrem kommentierenden Teil ist sie bedeutsam. Sie weist den Traktat nicht nur
als pythagoreisch inspirierte Widerlegung der sensualistischen Intervallehre des
Aristoxenos aus - durch eine überaus sorgfältige sprachkritische Untersuchung
gelingt es ihr, die ursprüngliche Intention des Textes in einer bisher nicht ge­
kannten Weise wiederaufleben zu lassen. Weit davon entfernt, ein Locus classicus
werden zu wollen, war die Sectio canonis in erster Linie eine Kampfschrift. die un­
mittelbar in das musikalische Tagesgeschehen eingriff, ein Tagesgeschehen, das
von einem erbitterten, heute kaum glaublichen Streit um das -richtige. Tonsystem
beherrscht wurde.

Berlin, im März 2004 Thomas Ertelt und Heinz von Loesch
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